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Königl. hygien. Universitäts-Institut 
zu 
Königsberg i. Pr. 
 
Königsberg i./Pr. d. 29. Mai 1904 
 
Hochzuverehrender Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Durch den Erlaß des Herrn Kultus-Ministers vom 25. Mai 1901 N. J. No. 11313 U. I. 
ist dem Königlichen Institut für Infectionskrankheiten und dem hygienischen 
Universitäts-Institut in Königsberg der Auftrag ertheilt, das französische Pestserum 
auf seine Wirksamkeit zu prüfen. 
Da die Ergebnisse von der Virulenz der benutzten Kulturen so wesentlich bedingt 
sind, so scheint es mir wünschenswerth für die Gleichwerthigkeit der 
Prüfungsresultate, das ein und dieselbe Kultur in Berlin und Königsberg zu dem 
beregten Zweck Verwendung findet. Ich bitte Sie, hochzuverehrender Herr 
Geheimrath, mir die in Ihrem Institut fortgezüchteten und durch Thierpassagen 
virulent erhaltenen Pestculturen zur Verfügung stellen zu wollen. 
 
Mit ergebensten Grüßen und vorzüglicher Hochschätzung 
Prof. Dr. Pfeiffer 
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